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(54) HEIZ- UND/ODER KUHLDECKE SOWIE WARMELEITLAMELLENANORDNUNG DAFUR

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Heiz-
und/oder Kiihldecke (1), die (a) eine als Ansichtsflache
dienende Beplankung (2), insbesondere in Form von
Gipskartonplatten; (b) auf der Beplankung (2) zumindest
teilweise aufliegende Warmeleitlamellenanordnungen
(3,3, 3"), die Warmeleitlamellenelemente (31) mit Nuten
(4) zur Aufnahme einer Rohrleitung (5) und Halteelemen-
te (32) umfassen; (c) zwischen benachbarten Warme-
leittamellenanordnungen (3, 3’, 3") angeordnete Trag-
profile (6, 6’), die einen im Wesentlichen U-férmigen
Querschnitt mit einer Basis (7) und mit der Basis (7)
verbundenen Schenkeln (8, 8’) aufweisen; und (d) eine
von einem Warmetragermedium durchstrombare Rohr-

leitung (5), die zumindest abschnittweise in die Nuten (4)
der Warmeleitlamellenanordnungen (3, 3’, 3") aufge-
nommen ist, umfasst, wobei die Halteelemente (32)
den Tragprofilen (6, 6') zugewandte Verbindungsele-
mente (36, 36’) zur Anbindung der Warmeleitlamellena-
nordnungen (3, 3’, 3") an die Tragprofile (6, 6’) umfassen,
wobei sich die Heiz- und/oder Kiihidecke (1) erfindungs-
gemal dadurch auszeichnet, dass mindestens eine
Warmeleitlamellenelement (31) eine Mehrzahl von Aus-
sparungen (33, 34) aufweist. Dariiber hinaus betrifft die
vorliegende Erfindung eine Warmeleitlamellenanord-
nung (3, 3’, 3") fiir eine erfindungsgemafe Heiz- und/o-
der Kihldecke (1).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Heiz-
und/oder Kiihldecke, die eine als Ansichtsflache dienen-
de Beplankung, insbesondere in Form von Gipskarton-
platten; auf der Beplankung zumindest teilweise auflie-
gende Warmeleitlamellenanordnungen, die Warmeleit-
lamellenelemente mit Nuten zur Aufnahme einer Rohr-
leitung und Halteelemente umfassen; zwischen benach-
barten Warmeleitlamellenanordnungen angeordnete
Tragprofile, die Ublicherweise auch als CD-Profile be-
zeichnet werden, die einen im wesentlichen U-férmigen
Querschnitt mit einer Basis und mit der Basis verbunde-
nen Schenkeln aufweisen; und eine von einem Warme-
tragermedium durchstrombare Rohrleitung, die zumin-
dest abschnittweise in die Nuten der Warmeleitlamelle-
nanordnungen aufgenommen ist, umfasst, wobei die
Halteelemente den Tragprofilen zugewandte Verbin-
dungselemente zur Anbindung der Warmeleitlamellena-
nordnungen an die Tragprofile umfassen. Darlber hi-
naus betrifft die vorliegende Erfindung eine Warmeleit-
lamellenanordnung fiir eine derartige Heiz- und/oder
Kuhldecke.

[0002] Derartige Heiz- und/oder Kiihldecken sind hau-
fig als abgehangte Decken oder Trockenbaudecken aus-
gebildetund werden fiir das Heizen und insbesondere fiir
das Kuhlen des unter der Decke befindlichen Raums
eingesetzt. Bei solchen abgehangten Decken sind haufig
mittels Abhangern Grundprofile an der eigentlichen
Raumdecke von dieser beabstandet befestigt. Die
Grundprofile sind Gblicherweise als Metallprofilschienen
mit im Wesentlichen U-férmigem Querschnitt ausgebil-
det. Im rechten Winkel zu diesen Grundprofilen sind
Tragprofile als Unterkonstruktion fiir die Heiz- und/oder
Kiihidecke an den Grundprofilen befestigt. Ublicherwei-
se handelt es sich bei den Tragprofilen ebenso wie bei
den Grundprofilen um Profilleisten aus Metall mit einem
im Wesentlichen U-férmigen Querschnitt. Die Grundpro-
file und die Tragprofile sind in einer Einbausituation b-
licherweise so ausgerichtet, dass die offene Seite desim
Wesentlichen U-férmigen Querschnitts in Richtung der
eigentlichen Raumdecke weist. Zwischen den Tragprofi-
len sind Warmeleitlamellen, insbesondere aus Metall,
angeordnet, in deren Nuten eine von einem Warmetra-
germedium durchstrémte Rohrleitung aufgenommen ist.
Als Ansichtsflache von der Raumseite dient eine Be-
plankung aus Bauplatten, insbesondere Gipskartonplat-
ten, die an den Tragprofilen befestigt sind. Die als An-
sichtsflache dienenden Bauplatten kénnen auch gelocht
ausgebildet sein, um derartigen Heiz- und/oder Kiihlde-
cken schallddmpfende Eigenschaften zu verleihen
(Akustikdecke). Derartige Heiz- und/oder Kuhldecken
sind beispielsweise in der AT 12 602 U1 beschrieben.
Gemal der AT 12 602 U1 weisen die Warmeleitlamelle-
nelemente an beiden Seiten ihrer Halteelemente haken-
formig ausgebildete Verbindungselemente auf, die zur
Befestigung der Warmeleitlamellenanordnungen an die
Tragprofile dienen.
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[0003] Als nachteilig an der in der AT 12 602 U1 be-
schriebenen Heiz- und/oder Kihldecke werden deren
mangelnden akustischen Eigenschaften, insbesondere
deren schalldampfenden Eigenschaften, gesehen.
[0004] Andieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, die Nachteile des
Stands der Technik zumindest teilweise zu iberwinden.
Insbesondere soll die erfindungsgemafe Heiz- und/oder
Kuhldecke hinsichtlich ihrer akustischen Eigenschaften,
insbesondere ihrer schalldampfenden Eigenschaften bei
hoher Heiz- und/oder Kihlleistung verbessert sein.
[0005] Diese undandere Aufgaben werden durch eine
Heiz- und/oder Kuhldecke mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie durch eine Warmeleitlamellenanord-
nung mit den Merkmalen des Anspruchs 10 gelOst. Be-
vorzugte Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung sind in den abhangigen Anspriichen beschrieben.
[0006] GemaR der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass sich die akustischen Eigenschaften, insbe-
sondere die schallddmpfenden Eigenschaften einer
Heiz- und/oder Kuhldecke bereits dadurch verbessern
lassen, dass in den Warmeleitlamellenelementen Aus-
sparungen vorhanden sind. Auftretende Schallwellen
gelangen durch diese Aussparungen, wo sie zwischen
der eigentlichen Raumdecke und der Beplankung der
erfindungsgemaRen Heiz- und/oder Kihldecke ge-
dampft werden. Da die Warmeleitlamellenelemente di-
rekt auf der Beplankung aufliegen konnen, bleibt die
durch die erfindungsgemafie Heiz- und/oder Kiihidecke
erzielbare Heiz- und/oder Kihlleistung hoch.

[0007] Dementsprechend liegt die vorliegende Erfin-
dung in der Bereitstellung einer Heiz- und/oder Kiihl-
decke, die eine als Ansichtsflache dienende Beplan-
kung, insbesondere in Form von Gipskartonplatten; auf
der Beplankung zumindest teilweise aufliegende War-
meleitlamellenanordnungen, die Warmeleitlamellenele-
mente mit Nuten zur Aufnahme einer Rohrleitung und
Halteelemente umfassen; zwischen benachbarten War-
meleitlamellenanordnungen angeordnete Tragprofile,
die einen im Wesentlichen U-férmigen Querschnitt mit
einer Basis und mit der Basis verbundenen Schenkeln
aufweisen; und eine von einem Warmetragermedium
durchstrombare Rohrleitung, die zumindest abschnitt-
weise in die Nuten der Warmeleitlamellenanordnungen
aufgenommen ist, umfasst, wobei die Halteelemente den
Tragprofilen zugewandte Verbindungselemente zur An-
bindung der Warmeleitlamellenanordnungen an die
Tragprofile umfassen, wobei sich die Heiz- und/oder
Kihldecke erfindungsgemaf dadurch auszeichnet, dass
mindestens eine Warmeleitlamellenelement eine Mehr-
zahl von Aussparungen aufweist. Darlber hinaus be-
zieht sich die vorliegende Erfindung auf eine Warme-
leitlamellenanordnung fiir eine Heiz- und/oder Kihide-
cke, die mindestens zwei Warmeleitlamellenelemente,
die Nuten zur Aufnahme einer von einem Warmetrager-
medium durchstrombare Rohrleitung aufweisen, und
Halteelemente zur Verbindung der Warmeleitlamellena-
nordnungen mit den Tragprofilen der Heiz- und/oder
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Klhldecke umfasst, wobei die Halteelemente den Trag-
profilen zugewandte Verbindungselemente zur Anbin-
dung der Warmeleitlamellenanordnungen an die Trag-
profile der Heiz- und/oder Kihldecke umfassen, wobei
mindestens eine Warmeleitlamellenelement eine Mehr-
zahl von Aussparungen aufweist.

[0008] In bevorzugten Ausfiihrungsformen der vorlie-
genden Erfindung weisen mehrere Warmeleitlamellena-
nordnungen der erfindungsgemafen Heiz- und/oder
Kuhldecke mindestens eine Warmeleitlamellenelement
mit einer Mehrzahl von Aussparungen auf. Besonders
bevorzugten umfassen alle Warmeleitlamellenelemente
mindestens einer Warmeleitlamellenanordnung, insbe-
sondere mehrerer Warmeleitlamellenanordnungen, der
erfindungsgemalen Heiz- und/oder Kihldecke eine
Mehrzahl von Aussparungen. Dabei kdnnen insbeson-
dere die wandseitigen Warmeleitlamellenanordnungen,
aber auch andere Warmeleitlamellenanordnungen in
einer erfindungsgemafien Heiz- und/oder Kiihidecke oh-
ne solche Warmeleitlamellenelemente mit einer Mehr-
zahl von Aussparungen ausgebildet sein.

[0009] In Bezug auf die erfindungsgemafe Heiz- un-
d/oder Kiihldecke kann es niitzlich sein, wenn die Aus-
sparungen der Warmeleitlamellenelemente zumindest
teilweise im Bereich der Nuten angeordnet sind. Aus-
sparungen im Bereich der Nuten haben sie als akustisch
wirksam erwiesen und schmalern die Stabilitat der War-
meleitlamellenelemente nur unwesentlich. Bevorzugt
sind die Aussparungen gleichmaRig entlang der Nuten
verteilt.

[0010] Es kann auch vorteilhaft sein, wenn die Halte-
elemente Befestigungselemente zur abschnittsweisen
Befestigung der Rohrleitung umfassen. Dabei kann es
besonders hilfreich sein, wenn die Befestigungselemen-
te der Halteelemente die Warmeleitlamellenelemente
zumindest abschnittsweise durchdringen. Dadurch wer-
den die Halteelemente an der Warmeleitlamellenanord-
nung ohne direkten Kontakt zu den Warmeleitlamellene-
lemente befestigt. Darliber hinaus tragt dies auch zur
Fixierung der Rohrleitung in der Warmeleitlamellenan-
ordnung bei. Die Befestigungselemente sind bevorzugt
als Klemmelemente ausgebildet in den die Rohrleitung
abschnittsweise klemmend fixierbar ist.

[0011] Es kann auch nditzlich sein, wenn die Warme-
leittamellenelemente Verstarkungen aufweisen. Derarti-
ge Verstarkungen erhéhen deren Stabilitat. Bevorzugt
sind die Verstarkungen in den Nuten der Warmeleitla-
mellenelemente angeordnet. Dadurch kann die Schwa-
chung durch die Ausnehmungen kompensiert werden.
[0012] Es kann auch nitzlich sein, dass die Warme-
leitlamellenelemente in ihrer Langsrichtung aus Auftkan-
tungen, Rillen und/oder Sicken aufweisen. Dadurch wird
die Stabilitat der Warmeleitlamellenelemente und damit
der diese umfassenden Warmeleitlamellenanordnungen
erheblich verbessert.

[0013] Es kann auch hilfreich sein, wenn die Halte-
elemente mehrteilig ausgebildet sind. Auf diese Weise
lassen sich die Haltelemente in Bezug aufihre Gré3e den
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Anforderungen an der Baustelle anpassen. Daher ist es
bevorzugt, wenn die Einzelteile in Richtung der Langs-
achse der jeweiligen Warmeleitlamellenanordnung mit-
einander verbindbar sind.

[0014] Es kann auch hilfreich sein, wenn die von der
Beplankung wegweisenden Enden der Schenkel der
Tragprofile jeweils einen Umbiegungsabschnitt aufwei-
sen, Uber den die Tragprofile jeweils mit den Verbin-
dungselementen der Halteelemente in Eingriff befindlich
sind, insbesondere verbunden sind. Dadurch kann ver-
hindert werden, dass sich die Warmeleitlamellenanord-
nungen ungewollt in Richtung der eigentlichen Raum-
decke angehoben wird und dadurch nicht mehr flachig
auf der Beplankung aufliegen. Dadurch ist ein sicherer
thermischer Kontakt zwischen den Warmeleitlamellen
und der als Ansichtsflache von der Raumseite dienenden
Beplankung gewahrleistet. Durch das Unterbinden einer
Anhebung der Warmeleitlamellenanordnungen weg von
den Tragprofilen, wird auch die Montage der erfindungs-
gemalen Heiz- und/oder Kihldecke weiter vereinfacht.
[0015] In bevorzugten Ausfiihrungsformen der erfin-
dungsgemalen Heiz- und/oder Kiihidecke kann diese
weiter eine Isolierungsschicht umfassen, die auf den
Warmeleitlamellenanordnungen angeordnet ist. Eine
derartige auf den Warmeleitlamellenanordnungen ange-
ordnete Isolierungsschicht verhindert einen thermischen
Austausch zwischen dem Bereich von der eigentlichen
Raumdecke und der erfindungsgemafen Heiz- und/oder
Kihldecke. Auch dies tragt zu einer guten Heiz- und/oder
Kuhlleistung der erfindungsgeméafRen Heiz- und/oder
Kihldecke bei. Als Material fir die Isolierungsschicht
konnen beispielsweise Glaswolle, ein geschaumtes Po-
lymermaterial und der dergleichen eingesetzt werden.
Durch die Isolierungsschicht kdnnen auch die durch die
erfindungsgemafe Heiz- und/oder Kihldecke erzielten
schallddmpfenden Eigenschaften gesteigert werden.
[0016] Es kann auch vorteilhaft sein, wenn das Mate-
rial der Beplankung mindestens einen thermisch leiten-
den Bestandteil, insbesondere Graphit, umfasst. Da-
durch wird die Ubertragung thermischer Energie zwi-
schen dem in der Rohrleitung gefiihrten Warmetrager-
medium und dem durch die erfindungsgeméafie Heiz-
und/oder Kuhldecke klimatisierten Raum weiter verbes-
sert. Dies erhoht ebenfalls die wahrnehmbare Heiz- un-
d/oder Kihlleistung der erfindungsgemafRen Heiz- un-
d/oder Kuhldecke

[0017] Zusatzlich oder alternativ dazu kann es bevor-
zugt sein, wenn Beplankung der erfindungsgemafen
Heiz- und/oder Kuhldecke mit Léchern versehen ist.
Dadurch kénnen der erfindungsgemaflen Heiz- und/oder
Kuhldecke zusatzlich schallddampfende Eigenschaften
verliehen werden. Dabei ist es besonders bevorzugt,
wenn die Lécher in der Beplankung umindest teilweise
in die Ausnehmungen in den Warmeleitlamellenelemen-
ten miinden.

[0018] Es kann auch glinstig sein, wenn mindestens
eine Warmeleitlamellenanordnung in Richtung ihrer
Langsachse klappbar ausgebildet ist. Eine klappbare
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Warmeleitlamellenanordnung lasst sich leicht zwischen
den Tragprofilen hindurch beférdern und vereinfacht so-
mit die Montage der erfindungsgemafRen Heiz- und/oder
Kihldecke weiter. Besonders einfach lasst sich die
Klappbarkeit der Halteelemente realisieren, wenn die
Halteelemente ein Gelenkelement aufweisen, durch
die die Warmeleitlamellenanordnung in Richtung ihrer
Langsachse klappbar ausgebildet ist. Zusatzlich oder
alternativ dazu kann es von Vorteil sein, wenn die Klapp-
fahigkeitder mindestens einen Warmeleitlamellenanord-
nungen in Richtung ihrer Ladngsachse mittig in der min-
destens einen Warmeleitlamellenanordnung oder zur
Mittellangsachse seitlich versetzt ausgebildet ist. Dabei
kann es bevorzugt sein, wenn die Halteelemente Arretie-
rungselemente aufweisen, die im arretierten Zustand ein
Zusammenklappen der mindestens einen Warmeleitla-
mellenanordnung verhindert. Dadurch werden die War-
meleitlamellenanordnungen sicher im nicht zusammen-
geklappten Zustand gehalten. So wird das Risiko zusatz-
lich weiter reduziert, dass die Warmeleitlamellenanord-
nungen in der fertigen erfindungsgemafen Heiz- und/o-
der Kihldecke aus den Tragprofilen herausfallen. In
besonders bevorzugten Ausfiihrungsformen der erfin-
dungsgemalfien Heiz- und/oder Kiihldecke umfasst min-
destens eine Warmeleitlamellenanordnung mindestens
zwei Warmeleitlamellenelemente und Halteelemente,
wobei die Halteelemente ein Gelenkelement aufweisen,
durch die der mindestens eine Warmeleitlamellenanord-
nungen entlang ihrer Langsachse klappbar ausgebildet
ist. Auf diese Weise lasst sich die Klappfahigkeit der
Warmeleitlamellenanordnungen in  Richtung ihrer
Langsachse besonders einfach und sicher realisieren.
[0019] Es kann auch hilfreich sein, wenn die Halte-
elemente den Tragprofilen zugewandte Verbindungse-
lemente zur Anbindung der Warmeleitlamellenanord-
nungen an die Tragprofile umfassen.

[0020] Es kann auch glinstig sein, wenn der Abstand
zwischen der dem jeweiligen Tragprofil zugewandten
Aufenseite der Halteelemente und dem zum jeweiligen
Tragprofil nachsten Abschnitt der Rohrleitung an beiden
Endbereichen des jeweiligen der Halteelements unter-
schiedlich ist. Dadurch lasst sich die Montage einer
erfindungsgemaflen Heiz- und/oder Kihldecke erheb-
lich erleichtern. Dadurch sind die Halteelemente der
Warmeleitlamellenanordnungen beidseitig mit Verbin-
dungselementen versehen sind, die unterschiedlich weit
zur Seite wegragen. Auf diese Weise wird es mdglich, die
Warmeleitlamellenanordnung zunachst mit der Seite,
auf der sich die langeren Verbindungselemente befin-
den, auf ein Tragprofil aufzulegen, anschlieRend die
Warmeleitlamellenanordnung durch eine kombinierte
Schieb-Hubbewegung zwischen die Tragprofile hin-
durchzubewegen und abschlielend die Warmeleitlamel-
lenanordnung horizontal derart zu verschieben, dass mit
der Seite der Warmeleitlamellenanordnung, auf der sich
die kurzeren Verbindungselemente befinden, auf das
anderen Tragprofil aufliegt. Auf diese Weise lassen sich
an der Baustelle auftretende Toleranzen ausgleichen.
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Dariiber hinaus ist es nicht erforderlich, die Tragprofile
zur Montage der der erfindungsgemafen Heiz- und/oder
Kuhldecke zu verschieben. Dabei ist es besonders effek-
tiv, wenn die Verbindungselemente jeweils einen Aus-
legersteg umfassen, die sich in Bezug auf ihre jeweilige
Lange voneinander unterscheiden. Durch einen derarti-
gen Auslegersteg lasst sich die Asymmetrie in den Halte-
elementen besonders einfach und wirksam realisieren.
Daruber hinaus gewahrleisten diese eine sichere Ver-
bindung zwischen den Warmeleitlamellenanordnungen
und den Tragprofilen.

[0021] Die voranstehenden Erlauterungen in Bezug
auf die erfindungsgemalfe Heiz- und/oder Kihldecke
gelten fiir die erfindungsgemale Warmeleitlamellenan-
ordnung entsprechend.

[0022] Die erfindungsgemalfe Heiz- und/oder Kiihlde-
cke sowie einzelne Teile davon kénnen auch zeilenweise
oder schichtweise unter Verwendung eines zeilenauf-
bauenden oder schichtaufbauenden Fertigungsverfah-
rens (z. B. 3D-Druck) hergestellt werden.

[0023] Im Folgenden soll die vorliegende Erfindung
unter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellten
Ausfliihrungsformen im Detail erlautert werden. Dabei
zeigen
Figur 1 eine schematische Querschnittsdarstellung
einer Heiz- und/oder Kiihldecke gemafR einer
Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

eine schematische, vergroRBerte Quer-
schnittsdarstellung einer in der in Fig. 1 dar-
gestellten erfindungsgemafien Heiz- und/o-
der Kihldecke eingesetzten Warmeleitlamel-
lenanordnung; und

Figur 2

Figur 3  die in Fig. 2 gezeigte Warmeleitlamellenan-

ordnung in einer schematischen Draufsicht.

[0024] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einer Heiz-
und/oder Kuhldecke 1 gemaR einer Ausflihrungsform
der vorliegenden Erfindung in einer schematischen
Querschnittsdarstellung. Darin umfasst die erfindungs-
gemale Heiz- und/oder Kiihldecke 1 eine Beplankung 2,
die als Ansichtsflache von der Raumseite, also vom
Inneren des Raums her, fungiert. Die Beplankung 2 ist
bevorzugt in Form von Gipskartonplatten ausgebildet.
Auf die Beplankung 2 aufgelegt sind in der erfindungs-
gemalen Heiz- und/oder Kihldecke 1 Warmeleitlamel-
lenanordnungen 3, 3', 3". In der in Fig. 1 dargestellten
Ausfiihrungsform der erfindungsgemafen Heiz- und/o-
der Kuhldecke 1 ist dabei nur die zentrale Warmeleitla-
mellenanordnung 3’ vollstédndig dargestellt, wahrend die
beiden seitlichen Warmeleitlamellenanordnungen 3, 3"
nur jeweils in einem Randbereich dargestellt sind.

[0025] In derin Fig. 1 dargestellten Ausfiihrungsform
der erfindungsgemalen Heiz- und/oder Kiihldecke 1
umfasstdie in Fig. 1 zentral dargestellte Warmeleitlamel-
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lenanordnung 3’, die in Fig. 2 in einer schematischen,
vergroRerten Querschnittsdarstellung gezeigt ist, drei
Warmeleitlamellenelemente 31 und zwei Halteelemen-
ten 32 (vgl. Fig. 3), die in Langsrichtung der Warme-
leittamellenanordnung 3’ angeordnet sind und Uber die
Rohrleitung 5 an der Warmeleitlamellenanordnung 3’
befestigt sind. In derin Fig. 1 dargestellten Ausfiihrungs-
form der erfindungsgemafen Heiz- und/oder Kiihldecke
1 sind die Halteelemente 32 als Haltebugel ausgebildet.
[0026] Wie aus der in Fig. 3 gezeigten schematischen
Draufsicht auf die Warmeleitlamellenanordnung 3’ her-
vorgeht, weisen die Warmeleitlamellenelemente 31 eine
Mehrzahl von Aussparungen 33, 34 auf. Auftretende
Schallwellen gelangen durch diese Aussparungen 33,
34, und werden dann zwischen der eigentlichen Raum-
decke und der Beplankung 20 der erfindungsgemafien
Heiz- und/oder Kihldecke 1 gedampft, wodurch die
akustischen Eigenschaften, insbesondere die schall-
dampfenden Eigenschaften, der erfindungsgemafien
Heiz- und/oder Kiihldecke 1 verbessert werden. Die Aus-
sparungen 33, 34 sind in den jeweiligen Warmeleitlamel-
lenelemente 31 im Bereich der Nuten 4 angeordnet: In
der dargestellten Ausfiihrungsform ist durch jede Aus-
sparungen 33, 34 jeweils ein Abschnitt der Nut 4 der
Warmeleitlamellenelemente 31 entfernt. im Bereich der
Nuten 4. Die Aussparungen 33, 34 sind daruber hinaus
gleichmaRig in Langsrichtung der Warmeleitlamellene-
lemente 31 verteilt.

[0027] Die Halteelemente 32 umfassen Befestigungs-
elemente 35, die zur abschnittsweisen Befestigung der
Rohrleitung 5 dienen. Dabei durchgreifen die Befesti-
gungselemente 35 die Warmeleitlamellenelemente 31.
Dadurch werden die Halteelemente 32 an der Warme-
leittamellenanordnung 3’ ohne direkten Kontakt zu den
Warmeleitlamellenelementen 31 befestigt. In der darge-
stellten Ausfiihrungsform sind die Befestigungselemente
35 als Klemmelemente ausgebildet. Darin sind jeweils
Abschnitte der Rohrleitung 5 klemmend fixiert.

[0028] Somitresultieren zweiArten von Aussparungen
33, 34, namlich einerseits Aussparungen 33, die nicht
von Befestigungselementen 35 durchdrungen sind und
somit vollstdndig den schallddmpfenden Eigenschaften
der erfindungsgemalen Heiz- und/oder Kiihldecke 1
dienen, und andererseits Aussparungen 34, die von
Befestigungselementen 35 durchdrungen sind und we-
niger zu den schalldampfenden Eigenschaften, sondern
zur Befestigung der Halteelemente 32 an der Warme-
leittamellenanordnung 3’ der erfindungsgemafien Heiz-
und/oder Kihldecke 1 beitragen.

[0029] GemafRderinFig.2 dargestellten Ausfihrungs-
form umfasst das Halteelement 32 beidseitig an den
Endbereichen 38, 38’ jeweils ein dem Tragprofil 6, 6’
an diesem Endbereich 38, 38 zugewandtes Verbin-
dungselement 36, 36’. Wie aus Fig. 2 hervorgeht, sind
die Verbindungselemente 36, 36’ hakenférmig ausge-
bildet, wobei die beiden Verbindungselemente 36, 36’
spiegelsymmetrisch zueinander ausgebildet sind. In al-
ternativen Ausfihrungsformen kénnen sich die Verbin-
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dungselemente 36, 36’ auch in Bezug auf den Abstand
zwischen der dem jeweiligen Tragprofil 6, 6’ zugewand-
ten Auflenseite des Halteelemente 32 und dem zum
jeweiligen Tragprofil 6, 6’ ndchsten Abschnitt der Rohr-
leitung 5 an beiden Endbereichen 38, 38’ des jeweiligen
der Halteelements 32 unterscheiden. ZweckmaRiger-
weise wird dies dadurch realisiert, dass die in einer Ein-
bausituation horizontal verlaufenden Stege 37, 37’ der
hakenférmig ausgebildeten Verbindungselemente 36,
36’ verschiedene Langen besitzen. Dies erleichtert die
Montage der erfindungsgemafRen Heiz- und/oder Kihl-
decke 1. In alternativen Ausfiihrungsformen kénnen die
Halteelemente 32 auch ein jeweils Gelenkelement auf-
weisen. Durch das Gelenkelement sind die Halteelemen-
te in Richtung ihrer Langsachse klappbar ausgebildet.
Auch dies kann die Montage der erfindungsgemafen
Heiz- und/oder Kuihldecke 1 vereinfachen.

[0030] Bevorzugte Materialien, aus denen die Halte-
elemente 32 hergestellt werden kdnnen, sind metallische
Werkstoffe und geeignete Kunststoffe. An ihren Auen-
seiten umfassen die Haltelemente 32 Verbindungsele-
mente 36, 36’, die zur Verbindung der Warmeleitlamel-
lenanordnungen 3, 3’, 3" mit Tragprofilen 6, 6’ dienen. In
der dargestellten Ausfiihrungsform der erfindungsgema-
3en Heiz- und/oder Kiihidecke 1 sind die Verbindungs-
elemente 36, 36’ als Haltenasen ausgebildet.

[0031] Die Warmeleitlamellenelemente 31 sind flachi-
ge Gegenstande und vorzugsweise aus Metall, insbe-
sondere aus Aluminium, Stahlblech und Kombinationen
daraus. In der dargestellten Ausfiihrungsform weist je-
des Warmeleitlamellenelement 31 eine Nut 4 auf. Alter-
nativ kdnnen die Warmeleitlamellenelemente 31 auch
eine Mehrzahl an Nuten 4 umfassen. Die Nuten 4 der
Warmeleitlamellenelemente 31 sind in der erfindungs-
gemafen Heiz- und/oder Kiihldecke 1 derart ausgerich-
tet, dass die offene Seite der Nuten 4 in Richtung der
Beplankung 2 weist. Daruber hinaus umfassen die War-
meleitlamellenelemente 31 Verstarkungen, die in der Nut
4 der jeweiligen Warmeleitlamellenelemente 31 ange-
ordnet sind. Solche Verstarkungen erhdhen deren Stabi-
litdt. Dadurch kann die Schwachung durch die Ausneh-
mungen 33, 34 kompensiert werden.

[0032] In alternativen Ausfuihrungsformen der vorlie-
genden Erfindung kénnen die Warmeleitlamellenele-
mente 31, 31’ in ihrer Langsrichtung aus Stabilitatsgriin-
den zusatzliche Aufkantungen, Rillen, und/oder Sicken
aufzeigen.

[0033] In die Nuten 4 der Warmeleitlamellenelemente
31 ist die Rohrleitung 5 zumindest abschnittweise auf-
genommen. Die Rohrleitung 5 wird von einem Warme-
tragermedium durchstromt und dient dadurch zur Klima-
tisierung (Heizen und/oder Kuhlen) des unterhalb der
erfindungsgemafen Heiz- und/oder Kiihldecke 1 befind-
lichen Raums. Aufgrund der guten thermischen Leitfa-
higkeit des Materials der Warmeleitlamellenelemente 31
Ubertragen diese im Heizbetrieb thermische Energie des
Warmetragermediums in der Rohrleitung 5 auf die Be-
plankung 2. Im Kuhlbetreib der erfindungsgemafien
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Heiz- und/oder Kuihldecke 1 wird thermische Energie aus
dem Rauminneren Uber die Beplankung 2 auf das in der
Rohrleitung 5 gefiihrte Warmetragermedium transferiert
und durch das Warmetragermedium abgefiihrt, wobei
die Warmeleitlamellen 3 als Ubertrager dienen.

[0034] Gemal dieser Ausfihrungsform der erfin-
dungsgemalfen Heiz- und/oder Kiihldecke 1 ist zwi-
schen je zwei benachbarten Warmeleitlamellenanord-
nungen 3, 3’, 3" ein Tragprofil 6, 6" angeordnet. Die
Tragprofile 6, 6" sind in der gezeigten Ausfiihrungsform
als Metallprofil mit im Wesentlichen U-férmigen Quer-
schnitt ausgebildet. Dabei umfassen die Tragprofile 6, 6’
eine Basis 7 sowie zwei mit der Basis 7 verbundene
Schenkel 8, 8'. Die von der Basis 7 wegweisenden Enden
der Schenkel 8, 8’ sind jeweils in Richtung des Profilinne-
ren des Tragprofils 6 umgebogen. Damit weisen die
Tragprofile 6, 6° an den von der Basis 7 wegweisenden
Enden ihrer Schenkel 8, 8’ jeweils einen Umbiegungs-
abschnitt 9, 9° auf. An den jeweiligen Umbiegungsab-
schnitte 9, 9’ kdnnen die in der in den Figuren darge-
stellten Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung
hakenférmig ausgebildeten Verbindungselemente 36,
36’ der an das jeweilige Tragprofilen 6, 6' angrenzenden
Warmeleitlamellenanordnungen 3, 3’, 3" anliegen.
[0035] Zur Montage der Warmeleitlamellenanordnun-
gen 3’ in der erfindungsgemafen Heiz- und/oder Kiihl-
decke 1 wird die Warmeleitlamellenanordnung 3’ zu-
nachst mit dem 36 auf das Tragprofil 6 aufgelegt. Darauf-
hin wird die Warmeleitlamellenanordnung 3’ drehend
angehoben, bis sich die Seite mit dem anderen Verbin-
dungselement 36’ oberhalb des Tragprofils 6’ befindet.
Dann wird das Halteelement 32 bei auf dem Tragprofil 6
aufliegendem langeren Verbindungselement 36 in Rich-
tung auf das Tragprofil 6’ verschoben. Die Warmeleitla-
mellenanordnungen 3’ wird dann gleichmaRig abge-
senkt, bis die Verbindungselemente 36, 36’ auf dem
jeweiligen Tragprofil 6, 6" aufliegen. Die daraus resultie-
rende Anordnung in Bezug auf die Warmeleitlamellen-
anordnung 3’ ist in Fig. 1 gezeigt.

[0036] Letztlichistin der erfindungsgemafe Heiz- un-
d/oder Kiihldecke 1 auf die der Beplankung 2 abgewand-
ten Seite der Warmeleitlamellenanordnungen 3, 3’, 3"
eine lIsolierungsschicht 20 aufgelegt. Die Isolierungs-
schicht 20 kann in anderen Ausfihrungen der erfin-
dungsgemafen Heiz- und/oder Kiihldecke 1 auch weg-
gelassen werden. Aus Vereinfachungsgriinden ist die
Isolierungsschicht 20 in Fig. 2 und 3 nicht gezeigt, da
sie zur Beschreibung des Halteelements 32 und der
Montage nicht von Bedeutung ist. Die Isolierungsschicht
20 verhindert einen Austausch thermischer Energie zwi-
schen der erfindungsgemafen Heiz- und/oder Kiihlde-
cke 1 und dem Zwischenraum zwischen der eigentlichen
Raumdecke und der erfindungsgemafRen Heiz- und/oder
Kihldecke 1, was erheblich zu einer guten Heiz- und/o-
der Kihlleistung der erfindungsgeméafien Heiz- und/oder
Kuhldecke 1 beitragt. Ebenso kann die Isolierschicht 20
ein faseriges Dammmaterial umfassen. Dadurch werden
die durch die erfindungsgemafie Heiz- und/oder Kiihl-
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decke 1 erzielten schallddampfenden Eigenschaften er-
hoéht und der Komfort zusatzlich gesteigert. Zusatzlich
kann das faserige Dammmaterial in einer polymeren
Folie gekapselt sein, um Faserflug zu verhindern.
[0037] In der in den Figuren dargestellten Ausfih-
rungsform der erfindungsgemaRen Heiz- und/oder Kihl-
decke 1 dient als Ansichtsflache von der Raumseite eine
Beplankung 2 aus ungelochten Gipskartonplatten. In
alternativen Ausfiihrungsformen kdnnen die Platten
der Beplankung 2 auch mit Léchern versehen sein, um
der erfindungsgemaflen Heiz- und/oder Kihldecke 1
zusatzlich verbesserte schallddmpfende Eigenschaften
zu verleihen. Um diese weiter zu verbessern, kdnnen
Lécher zumindest teilweise in die Ausnehmungen 33, 34
minden. Zusatzlich kann das Material der Beplankung 2
auch mindestens einen Bestandteil mit hoher thermi-
scher Leitfahigkeit, beispielsweise Graphit, enthalten.
[0038] Die erfindungsgemale Heiz- und/oder Kiihlde-
cke 1 ist mittels entsprechender Abhanger (nicht darge-
stellt) an der eigentlichen Raumdecke befestigt.

[0039] Die vorliegende Erfindung wurde exemplarisch
unter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellte
Ausfliihrungsform der vorliegenden Erfindung im Detail
beschrieben. Es versteht sich, dass die vorliegende Er-
findung nicht auf die in den Figuren dargestellte Ausflh-
rungsformen beschrankt ist. Vielmehr ergibt sich der
Umfang der vorliegenden Erfindung aus den beigefligten
Anspruchen.

Patentanspriiche
1. Heiz- und/oder Kihldecke (1), umfassend

(a) eine als Ansichtsflache dienende Beplan-
kung (2), insbesondere in Form von Gipskarton-
platten;

(b) auf der Beplankung (2) zumindest teilweise
aufliegende  Warmeleitlamellenanordnungen
(3, 3', 3"), die Warmeleitlamellenelemente (31)
mit Nuten (4) zur Aufnahme einer Rohrleitung
(5) und Halteelemente (32) umfassen;

(c) zwischen benachbarten Warmeleitlamelle-
nanordnungen (3, 3’, 3") angeordnete Tragpro-
file (6, 6’), die einenim Wesentlichen U-férmigen
Querschnitt mit einer Basis (7) und mit der Basis
(7) verbundenen Schenkeln (8, 8’) aufweisen;
und

(d) eine von einem Warmetragermedium durch-
strombare Rohrleitung (5), die zumindest ab-
schnittweise in die Nuten (4) der Warmeleitla-
mellenanordnungen (3, 3’, 3") aufgenommen
ist,

wobei die Halteelemente (32) den Tragprofilen
(6, 6’') zugewandte Verbindungselemente (36,
36’) zur Anbindung der Warmeleitlamellena-
nordnungen (3, 3’, 3") an die Tragprofile (6, 6°)
umfassen,
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dadurch gekennzeichnet, dass

mindestens eine Warmeleitlamellenelement
(31) eine Mehrzahl von Aussparungen (33,
34) aufweist.

Heiz- und/oder Kihldecke (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aussparungen
(33, 34) der Warmeleitlamellenelemente (31) zumin-
dest teilweise im Bereich der Nuten (4) angeordnet
sind.

Heiz- und/oder Kiihldecke (1) nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteelemente (32) Befestigungselemente (35) zur
abschnittsweisen Befestigung der Rohrleitung (5)
umfassen.

Heiz- und/oder Kihldecke (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
elemente (35) der Halteelemente (32) die Warme-
leittamellenelemente (31) zumindest abschnittswei-
se durchdringen.

Heiz- und/oder Kiihldecke (1) nach Anspruch 3 oder
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Heiz- und/oder Kuhldecke (1) weiter eine Isolie-
rungsschicht (20) umfasst, die auf den Warmeleitla-
mellenanordnungen (3, 3’, 3") angeordnet ist.

Heiz- und/oder Kihldecke (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Material der
Beplankung (2) mindestens einen thermisch leiten-
den Bestandteil, insbesondere Graphit, umfasst.

Heiz- und/oder Kuhldecke (1) nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Beplankung (2) Lécher aufweist.

Heiz- und/oder Kiihldecke (1) nach einem der An-
spriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eine Warmeleitlamellenanordnung (3,
3’, 3") in Richtung ihrer Langsachse klappbar aus-
gebildet ist, wobei die Halteelemente (32) bevorzugt
jeweils ein Gelenkelement aufweisen, durch die die
Warmeleitlamellenanordnung (3, 3’, 3") in Richtung
ihrer Langsachse klappbar ausgebildet ist.

Heiz- und/oder Kihldecke (1) nach einem der An-
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abstand zwischen der dem jeweiligen Tragprofil
(6, 6’) zugewandten Auflenseite der Halteelemente
(32) und dem zum jeweiligen Tragprofil (6, 6) ndchs-
ten Abschnitt der Rohrleitung (5) an beiden Endbe-
reichen (38, 38’) des jeweiligen der Halteelements
(32) unterschiedlich ist.

Warmeleitlamellenanordnung (3, 3’, 3") fir eine
Heiz- und/oder Kiihldecke (1), umfassend mindes-
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tens zwei Warmeleitlamellenelemente (31, 31°), die
Nuten zur Aufnahme einer von einem Warmetrager-
medium durchstrémbare Rohrleitung (5) aufweisen,
und Halteelemente (32) zur Verbindung der Warme-
leitlamellenanordnungen (3, 3’, 3”') mit den Tragpro-
filen (6, 6’) der Heiz- und/oder Kuhldecke (1), wobei
die Halteelemente (32) den Tragprofilen (6, 6’) zu-
gewandte Verbindungselemente (36, 36’) zur An-
bindung der Warmeleitlamellenanordnungen (3, 3’,
3")an die Tragprofile (6, 6°) der Heiz- und/oder Kihl-
decke (1) umfassen, wobei mindestens eine Warme-
leitlamellenelement (31) eine Mehrzahl von Ausspa-
rungen (33, 34) aufweist.



EP 4 521 027 A1

Fig. 1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 521 027 A1

Europaisches
Patentamt

European i P
0> Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

=

EPQO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 24 19 9721

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 947 399 A2 (KAELBERER STEFAN [DE]) 1,2,10 INV.
23. Juli 2008 (2008-07-23) F24D3/16
Y * Absatze [0011] - [0013], [0023] - 3-9 F24F5/00
[0025] ; Abbildungen 1, 7 * F24F13/24
X DE 20 2010 010566 Ul (GIB GES FUER 1,2,10
INNOVATIVE BAUTEC [DE])
14. Oktober 2010 (2010-10-14)
Y * Absdtze [0012] - [0035]; Abbildungen 1-7|3-9
*
Y DE 44 40 790 C1 (KOCH AKUSTIKBAU GMBH & CO|3-5
KG [DE]) 25. Januar 1996 (1996-01-25)
* Abbildungen 1, 2, 6 *
Y DE 20 2009 002911 Ul (REHAU AG & CO [DE]) |6,7
22, Juli 2010 (2010-07-22)
* Absatze [0022], [0050] - [0053] *
Y EP 2 894 411 B1 (SCHMOLE GMBH [DE]) 8,9
= -03- RECHERCHIERTE
7. Man 2018 (2018-03-07) SAGHGEBIETE  (IPC)
* Abbildung 6 *
----- F24D
A DE 201 06 884 Ul (LINDNER AG [DE]) 1-10 F24F
21. Juni 2001 (2001-06-21)
* das ganze Dokument *
A DE 20 2021 102220 Ul (KONUVIA GMBH [DE]) 1-10

20. Mai 2021 (2021-05-20)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Minchen 20. Januar 2025

Prifer

Schwaiger, Bernd

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A technologischer HINTBrGruNd e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 521 027 A1

ANHANG ZUM EUF}OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 24 19 9721

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-01-2025

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verbffentlichung

EP 1947399 A2

23-07-2008

DE 102007001602
EP 1947399

Al
A2

10-07-2008
23-07-2008

DE 202010010566
EP 2596292
WO 2012010273

14-10-2010
29-05-2013
26-01-2012

DE 4440790
DE 9418919

25-01-1996
02-02-1995

DE 202009002911
EP 2404005
WO 2010099865

22-07-2010
11-01-2012
10-092-2010

DE 102013021054
EP 2894411

18-06-2015
15-07-2015

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




EP 4 521 027 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ AT 12602 U1 [0002] [0003]

11



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

